
Ödön von Horváth 

Wintersportlegendchen 

 

Wenn Schneeflocken fallen binden sich selbst die heiligen Herren Skier unter die bloßen 
Sohlen. Also tat auch der heilige Franz. 

Und dem war kein Hang zu steil, kein Hügel zu hoch, kein Holz zu dicht, kein Hindernis zu 
hinterlisƟg – – – er lief und sprang und bremste derart meisterhaŌ, daß er nie seinen 
Heiligenschein verbog. 

So gliƩ er durch winterliche Wälder. Es war sƟll ringsum und – – – eigentlich ist er noch 
keinem Menschen begegnet und auch keinem Reh. Nur eine verirrte Skispur erzählte einmal, 
sie habe ihn auf einer Lichtung stehen sehen, wo selbst er einer Gruppe Skihaserln predigte. 
Die saßen um ihn herum im Ɵefen Schnee, rot, grün, gelb, blau – – – und spitzten andächƟg 
die Ohren, wie er so sprach von unbefleckten Trockenkursen im Kloster »zur guten Bindung«, 
von den alleinseligmachenden Stemmbögen, Umsprung-Ablässen und lauwarmen 
Telemarkeln. Und wie erschauerten die Skihaserln, da er losdonnerte wider gewisse 
undogmaƟsche Unterrichtsmethoden!  

 


